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Vorwort

KreisbauGenossenschaft

Mit unseren Geschäftsfeldern bauen, VerMie-

ten, VerKaufen und VerWaLten zählen wir 

zu den größten Wohnungsanbietern und –verwal-

tern in der region. unser Ziel ist es weiterhin, uns 

den aufgaben für ein zeitgemäßes und genossen-

schaftliches Wohnungs- und Dienstleistungsan-

gebot zu stellen, um den künftigen herausforde-

rungen des Marktes wie gewohnt kompetent und 

zuverlässig nachzukommen.

an dieser stelle bedanken wir uns bei allen, die ihr 

Vertrauen der Kreisbaugenossenschaft Kirchheim-

Plochingen eG schenken.

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammen-

arbeit.

bernd Weiler Georg hörmann

Sehr geehrte Geschäftspartner, liebe Mitglieder,

heute veröffentlichen wir unseren neuen Ge-

schäftsbericht und blicken damit zurück auf das 

Jahr 2014:

neben dem Zahlenwerk zum Jahresabschluss 

informieren wir sie über aktivitäten und Projekte 

unserer Genossenschaft, die im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr besonders im fokus standen.

traditionell und zukunftsorientiert – getreu diesem 

Motto agiert die Kreisbaugenossenschaft seit nun-

mehr 95 Jahren. unser firmenjubiläum zeigt, dass 

uns die richtige strategie erfolgreich durch gute 

und schwierige Zeiten geführt hat.

Gerade die stärken der genossenschaftlichen 

Wohnform - lebenslanges Wohnrecht, ausgewo-

gene Mieten und stimmrecht bei der Mitglieder-

versammlung - gewährleisten unter anderem, dass 

die Genossenschaft auch in wirtschaftlich schwie-

rigen Zeiten ihren Mitgliedern eine größtmögliche 

sicherheit in bezug auf das Grundbedürfnis Woh-

nen bieten kann.
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KreisbauGenossenschaft

Daten und Fakten

Überblick

 31.12.2014 31.12.2013

Bilanzsumme 71.851.420 € 65.525.605 €

Anlagevermögen 61.005.251 € 53.370.631 €

Geschäftsguthaben 4.002.090 € 3.971.215 €

Rücklagen 29.581.246 € 29.015.054 €

Erträge aus Vermietung und

Verpachtung ohne Betriebskosten 7.375.910 € 7.125.411 €

Mietwohnungsbestand 1.605 1.551

Rechtsgrundlage 1919 Gründung als bezirksbaugenossenschaft 

  Kirchheim unter teck eGmbh

 1936 anerkennung als gemeinnütziges Wohnungsunternehmen

 1948 Zulassung als gemeinnütziges siedlungsunternehmen 

  zur Durchführung von siedlungsverfahren

 1957 Zulassung als betreuungsträger und 

  als Kleinsiedlungsträger

 1972 Verschmelzung mit heimbau-Genossenschaft 

  Lenninger tal eGmbh in oberlenningen

 2012 Verschmelzung der Kreisbaugenossenschaft nürtingen eG 

  mit der baugenossenschaft Plochingen eG 

  zur Kreisbaugenossenschaft Kirchheim-Plochingen eG

Satzung Die neufassung wurde von der Mitgliederversammlung am 19. Juni 2012

 beschlossen und am 28. august 2012 ins Genossenschaftsregister

 eingetragen.

Geschäftsanteil 250,00 €

Mitgliederbewegung

  Mitglieder anteile Geschäftsguthaben

am 31. 12. 2010  2.351 8.334 2.071.000 €

am 31. 12. 2011  2.435 9.900 2.470.750 €

am 31. 12. 2012  3.365 15.736 3.853.990 €

am 31. 12. 2013  3.450 16.040 3.971.215 €

am 31. 12. 2014  3.324 16.080 4.002.090 €
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Geschäftsbericht 2014

 

Gesamtbauleistung (begonnen bis 31. Dezember 2014)

 

Wohnungen in Miethäusern 1.527

 baubeginn 2014 37

 summe  1.564 

Wohnungen in Kaufeigenheimen 1.986 

 baubeginn 2014 — 

 summe  1.986 

Wohnungen in betreuungsbauten 822 

 baubeginn 2014 — 

 summe  822 

eigentumswohnungen 880 

 baubeginn 2014 15 

 summe  895

Wohnungsbestand (stand 31. Dezember 2014)

 Mietwohnungen Garagen stellplätze sonstige

Kirchheim unter teck 1.024 422 179 24

Lenningen 10 13    

neuffen 3 1   

nürtingen 152 69 18 

Plochingen 335 93 96 1

Weilheim/teck 66 63 18 6

Wendlingen 14 17 5  

Linsenhofen 1 1  4 

summe 1.605 679 316 35

Von den 1.551 Wohnungen wurden fertig gestellt:

 vor 1949 13 Wohnungen

 zwischen 1949 und 1959 509 Wohnungen

 zwischen 1960 und 1970 754 Wohnungen

 zwischen 1971 und 1980 82 Wohnungen

 nach 1981 247 Wohnungen
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LaGebericht Des VorstanDs

Grundlagen

unserer Genossenschaft

Langfristige investitionen sind gerade in der fi-

nanzkrise ein stabilisierender Wirtschaftsfaktor. Wir 

beauftragen insbesondere handwerksbetriebe, ar-

chitekten und ingenieurbüros aus der region. Da-

mit leisten wir unseren beitrag zur unterstützung 

des heimischen handwerks.

Den eingeschlagenen Weg zu einer modernen 

Dienstleistungsgenossenschaft werden wir fortset-

zen und die aufgaben in unseren Geschäftsfeldern 

bauen, VerMieten, VerKaufen und VerWaL-

ten sowie in den bereichen Dienstleistungen und 

energieerzeugung weiterhin kompetent und zuver-

lässig erfüllen.

Traditionell und zukunftsorientiert

Die Kreisbaugenossenschaft ist eine starke und 

gesunde Genossenschaft. unsere 3.324 Mitglieder 

profitieren davon in vielerlei hinsicht.

seit unserer Gründung im Jahr 1919 haben wir 

eine Vielzahl von Wohnungen, einfamilienhäusern, 

reihen- und Doppelhäusern, Mehrfamilienhäusern 

und gewerblichen objekten errichtet.

als größtes Wohnungsunternehmen und zuver-

lässiger Partner in der region Kirchheim u.t. ver-

walten wir zum bilanzstichtag 1.605 Genossen-

schaftswohnungen und 1.295 Wohnungen nach 

dem Wohnungseigentumsgesetz.

Die nähe zu unseren Mitgliedern und Geschäfts-

partnern ist uns wichtig. Daher sind wir auch nach 

der erfolgten Verschmelzung zur Kreisbaugenos-

senschaft Kirchheim-Plochingen eG im Jahr 2012 

sowohl an unserem Verwaltungssitz in Kirchheim 

u.t. als auch in der Geschäftsstelle in Plochingen 

persönlich zu erreichen.
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Die ausgaben rund ums Wohnen (Mieten, neben-

kosten sowie heiz- und stromkosten), erhöhten 

sich im Durchschnitt der ersten zehn Monate im 

Jahr 2014 um 1,6% gegenüber dem Vorjahres-

niveau, obwohl die haushaltsenergie in diesem 

Zeitraum um durchschnittlich 0,4% günstiger war 

als im Vorjahr (statistisches Landesamt baden-

Württemberg).

im Jahr 2014 ist die Zahl der erwerbstätigen weiter 

gestiegen. im oktober 2014 waren damit erstmals 

über 43 Millionen Personen beschäftigt. Dies wa-

ren 408.000 Personen bzw. 1,0% mehr als zum 

Vorjahreszeitpunkt. trotz des beschäftigungsauf-

baus sank die arbeitslosenquote in Deutschland 

nur leicht auf 6,3% (stand november 2014) bzw. 

auf 3,8% (2013: 4,1%) in baden-Württemberg.

Zu beginn des Jahres 2014 lebten in baden-

Württemberg 10,6 Mio. einwohner. Der Zuwachs 

beruht auf einem Wanderungsgewinn von 71.400 

Personen - vor allem aus den eu-staaten. Das Ge-

burtendefizit von 10.400 Personen wirkte dem be-

völkerungsanstieg entgegen. für 2014 und auch 

2015 ist wegen der anhaltenden Zuwanderung von 

einem weiteren bevölkerungsanstieg auszugehen.

im ersten Quartal 2014 startete die Wirtschaft 

schwungvoll. Die konjunkturelle Dynamik ließ je-

doch in den folgenden Quartalen deutlich nach. 

für baden-Württemberg wird nach aktuellem be-

rechnungsstand (Dezember 2014) ein reales Wirt-

schaftswachstum von 1,75% erwartet. für 2015 

wird von einem realen biP-Wachstum in baden-

Württemberg von 1,25% ausgegangen, während 

die oecD für Gesamtdeutschland mit einem 

Wachstum von 1,1% rechnet.

in baden-Württemberg hat sich im Jahr 2014 der 

anstieg der Verbraucherpreise zum dritten Mal in 

folge verlangsamt. es wird mit einem Preisanstieg 

von maximal 1% gerechnet. Zu diesem niedrigen 

Preisanstieg haben vor allem die Preisrückgänge 

bei den Mineralölprodukten und nahrungsmitteln 

beigetragen. insbesondere die rohölpreise sind in 

der zweiten Jahreshälfte 2014 dramatisch gefallen. 

Die reallöhne verzeichneten dank der niedrigen in-

flation den kräftigsten anstieg seit drei Jahren. im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum stiegen die real-

löhne laut statistischem bundesamt von Juli bis 

september 2014 um 1,8%

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen
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LaGebericht Des VorstanDs

Der Leitzins befand sich anfang 2014 sowohl in 

europa als auch den usa auf dem bisher histori-

schen tiefstand von 0,25%. Während im Jahres-

verlauf in den usa das ende der lockeren Geld-

politik angekündigt wurde, gingen im euro-raum 

die Zinsen weiter nach unten. im Juni 2014 senkte 

die eZb den Leitzins auf 0,15%, um dann im sep-

tember eine abermalige Zinssenkung auf nur noch 

0,05% vorzunehmen. Zur weiteren Lockerung der 

Geldpolitik hat die eZb Kreditanleihen und Pfand-

briefe aufgekauft und plant ab 2015 auch den an-

kauf von staatsanleihen. Die Geldpolitik der eZb 

hatte unmittelbare auswirkungen auf die bau- und 

immobilienzinsen, die gegenüber dem Jahresan-

fang weiter gesunken sind. betrugen die bestkon-

ditionen für Darlehen mit einer zehnjährigen Zins-

festschreibung zum Jahresanfang 2014 noch rund 

2,4%, so waren sie bis zum Jahresende auf nur 

noch 1,5% gesunken.

Wesentlich für die Wohnungsnachfrage ist auch die 

Zahl der haushalte. auf basis einer zwischen dem 

statistischen bundesamt und den statistischen 

Landesämtern koordinierten Vorausrechnung wird 

sich die Zahl der Privathaushalte in baden-Würt-

temberg von annähernd 4,95 Mio. im Jahr 2007 

voraussichtlich auf knapp 5,27 Mio. im Jahr 2020 

erhöhen. ursächlich für diese entwicklung ist vor 

allem der trend zu kleineren haushalten sowie die 

sinkende alterssterblichkeit. 

im Wohnungsbau stieg in baden-Württemberg in 

den ersten drei Quartalen 2014 gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum der baugewerbliche umsatz 

um 8,2% an und die auftragseingänge erhöhten 

sich um 8,1%. andererseits blieben die baugeneh-

migungen (gemessen in Kubikmetern umbauten 

raums) um 3,7% unter ihrem Vorjahreswert zu-

rück, was vermutlich auf den starken Vorjahres-

zeitraum zurückzuführen ist.
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auf dem ehemaligen betriebsgelände der firma 

fischer in Weilheim sollen insgesamt 56 Wohnun-

gen entstehen. fertigstellung des Projektes, in 

das die Kreisbaugenossenschaft insgesamt rund 

12,5 Mio. € investiert, ist bis ende 2016 geplant. 

im ersten bauabschnitt entstehen zwei Gebäude 

mit 14 modernen Wohnungen, die in den bestand 

zur Vermietung übernommen werden. Der zweite 

bauabschnitt umfasst die erstellung von 28 eigen-

tumswohnungen in drei Gebäuden,14 weitere ei-

gentumswohnungen entstehen in zwei Gebäuden 

im dritten bauabschnitt.

in drei bauabschnitten entstehen in der Wörlitzer 

straße in nürtingen insgesamt 24 Wohnungen in 

drei Gebäuden, davon neun Genossenschafts-

wohnungen. im ersten bauabschnitt entstehen 

Zwei-, Drei-, und Vierzimmerwohnungen. ergänzt 

wird das bauvorhaben durch eine gemeinsame 

tiefgarage und eine Pellets-heizanlage.

Mit dem obligatorischen spatenstich hat die Kreis-

baugenossenschaft im september 2014 den bau-

beginn des neubaus in der Geschwister-scholl-

straße in Plochingen besiegelt. bis ende 2015 

sollen elf neue Mietwohnungen für insgesamt 

2,3 Mio. € entstehen. 

um dem gestiegenen Wohnungsbedarf in Weil-

heim rechnung zu tragen, entstehen zwölf weitere 

Genossenschaftswohnungen im uhlandweg. Mit 

den erdarbeiten wurde im oktober 2014 begon-

nen, die Gesamtkosten werden auf rund 2,5 Mio. € 

geschätzt.

Die bauinvestitionen im anlage- und umlaufvermö-

gen betrugen zum bilanzstichtag insgesamt rund 

7,9 Mio. €.

Bauen

Neubau, Modernisierung, Instandhaltung

Mit umfangreichen bauinvestitionen in den neubau 

und bestand versucht die Kreisbaugenossenschaft 

in der region Kirchheim u.t. und umgebung dem 

großen nachfragedruck nach bezahlbarem Wohn-

raum entgegen zu wirken.

für unser Großprojekt in der eichendorffstraße 

in Kirchheim u.t. rechnen wir mit einem investiti-

onsvolumen von insgesamt 15,8 Mio. € und einer 

Gesamtbauzeit von vier bis fünf Jahren. Von den 

sechs bestehenden Gebäuden werden zwei häu-

ser abgebrochen und neu erstellt. Die restlichen 

Gebäudekomplexe werden umfangreich moderni-

siert. insgesamt entstehen 95 moderne Genossen-

schaftswohnungen und zwei tiefgaragen. Die Mie-

ter des ersten Gebäudes konnten termingerecht 

im Juli 2014 ihr neues Zuhause beziehen sowie die 

Kreissparkasse und der treffpunkt „wirrauner“ ihre 

arbeit aufnehmen.

in der sudetenstraße in nürtingen entstanden im 

berichtsjahr neun eigentumswohnungen mit ei-

ner tiefgarage. Die Wohnungsgrößen der Zwei- 

bis Vierzimmerwohnungen liegen zwischen rund 

65 m² und 110 m². als heiztechnik kommt eine 

Gasbrennwertheizung mit solarer heizungsunter-

stützung zum einsatz. Die Gesamtkosten betragen 

rund 2,2 Mio. €.

Das Gesamtprojekt in der boslerstraße/ oberen 

Grabenstraße in Weilheim umfasst drei Gebäude 

und eine gemeinsame tiefgarage mit 44 stell-

plätzen. Zehn eigentumswohnungen wurden be-

reits im sommer 2013 fertig gestellt und an die 

eigentümer übergeben. Die arbeiten am „haus 

der Gesundheit“ mit sechs Wohnungen und fünf 

Gewerbeeinheiten rund um das thema Gesund-

heit wurden im Jahr 2014 abgeschlossen. Weitere 

zehn eigentumswohnungen in der boslerstraße 

konnten ebenfalls im berichtsjahr fertig gestellt 

werden.

Wirtschaftsbericht 

Geschäftsverlauf
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Vermieten

Hausbewirtschaftung

Zum bilanzstichtag bewirtschaftete die Kreis-

baugenossenschaft insgesamt 1.605 Genossen-

schaftswohnungen mit einer Gesamtwohnfläche 

von rund 101.950 m².

im Geschäftsjahr 2014 wurden 15 Wohneinheiten 

in der eichendorffstraße in Kirchheim u.t. und fünf 

Genossenschaftswohnungen in der oberen Gra-

benstraße in Weilheim errichtet sowie insgesamt 

41 Wohneinheiten in der hindenburgstraße in Plo-

chingen und in der Wehrstraße in Kirchheim u.t. 

erworben. Dem gegenüber stand die Veräußerung 

von sieben Wohnungen aus dem bestand.

Die umsatzerlöse aus der hausbewirtschaftung 

erhöhten sich um rund 0,45 Mio. € auf 8,97 Mio. € 

im Vergleich zum Vorjahr. ursächlich hierfür ist 

vor allem der bereits genannte erwerb weiterer 

bestandswohnungen sowie eine moderate an-

passung der nutzungsgebühren im bestand zum 

1. Dezember 2014. Die durchschnittliche nut-

zungsgebühr betrug zum bilanzstichtag 5,76 € 

je m² Wohnfläche (2013: 5,54 €). 

auch 2014 erfreute sich die Vermietung unserer 

Genossenschaftswohnungen reger nachfrage. 

Lediglich knapp 20% der Wohnungsnachfragen 

konnten im berichtsjahr befriedigt werden. Die 

Vermietung erfolgte vornehmlich ohne schwierig-

keiten. 

im berichtsjahr beträgt die Leerstandsquote 1,5% 

(2013: 2,2%). strategischer Leerstand wurde nicht 

berücksichtigt, dieser betrifft das objekt eichen-

dorffstraße 53-75 in Kirchheim u.t..

bei dem in die Jahre gekommenen Gebäude in der 

hermann-Löns-straße in nürtingen wurden um-

fassende Modernisierungs- und sanierungsmaß-

nahmen notwendig. im Zuge der Kellersanierung 

wurde eine neue Pellets-heizung eingebaut und 

in betrieb genommen. eine Wärme- und Dach-

dämmung ergänzt die energetische sanierung. 

teilweise wurden innerhalb der Wohnungen um-

bauten vorgenommen sowie fenster und balkone 

erneuert. Die sanierungsarbeiten erfolgten im be-

wohnten Zustand. Die umbaukosten betrugen ca. 

0,5 Mio. €.

Die weitreichenden umbaumaßnahmen des Ge-

bäudes eichendorffstr. 69/71 in Kirchheim u.t. 

wurden weitestgehend im berichtsjahr abge-

schlossen, sodass die insgesamt 16 Genossen-

schaftswohnungen im april 2015 bezugsfertig 

sind. Mit den umbaumaßnahmen des dritten Ge-

bäudekomplexes wurde Mitte 2014 begonnen.

insgesamt hat die Genossenschaft im berichts-

jahr 1,96 Mio. € in die instandsetzung (2013: 

1,97 Mio. €) und 1,44 Mio. € in die Modernisierung 

(2013: 2,08 Mio. €) ihrer häuser und Wohnungen 

investiert. 

LaGebericht Des VorstanDs
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Verwalten

Wohnungseigentums-, Sondereigentums-, fremde 

Hausverwaltung

Die nachfrage nach professioneller Verwaltung 

steigt, nicht zuletzt durch die vermehrten gesetz-

lichen Vorschriften und komplexen aufgaben, die 

ein Verwalter zu bewältigen hat.

Zum bilanzstichtag verwaltete die Kreisbaugenos-

senschaft insgesamt 64 Wohnungseigentümerge-

meinschaften mit 1.295 Wohnungen. Zusätzlich 

befinden sich vier fremde hausverwaltungen mit 

insgesamt 17 Wohneinheiten in Kirchheim u.t., 

Weilheim, esslingen und ostfildern in der Verwal-

tung.

Die Verwaltungstätigkeit wird mit der betreuung 

von zwei heizzentralen in Kirchheim u.t. abgerun-

det.

im berichtsjahr wurden vier Wohnungseigentümer-

gemeinschaften in Kirchheim u.t. und Plochingen 

mit insgesamt 60 Wohnungen in die Verwaltung 

übernommen. Durch die fertigstellung des bau-

vorhabens „Wohnen am stadtschloss“ in Weilheim 

sind 16 Wohn- sowie fünf Gewerbeeinheiten hin-

zugekommen.

inzwischen hat sich die sondereigentumsverwal-

tung zu einem festen bestandteil unseres Dienst-

leistungsangebotes etabliert. Zum bilanzstichtag 

wurden 96 Wohneinheiten in der sondereigen-

tumsverwaltung verwaltet. Damit sind wir an-

sprechpartner sowohl für die eigentümer als auch 

für deren Mieter und kümmern uns um die neuver-

mietung, Mietverträge, betriebskostenabrechnung 

und ggf. um die beauftragung von handwerkern 

bei anstehenden reparaturen. Da die Zahl der 

vermieteten eigentumswohnungen steigt, wird in 

diesem Geschäftszweig mit einem Wachstum von 

etwa 10% pro Jahr gerechnet.

Die anzahl der Kündigungen bzw. die fluktuation 

belief sich in 2014 auf 6,9% (2013: 6,1%). eine re-

duzierung der fluktuationsrate wird aufgrund mo-

dernisierungsbedingter umsetzungsmaßnahmen 

sowie wegen der zunehmenden Mobilitätsbereit-

schaft der bevölkerung nicht zu erreichen sein. 

Verkaufen

Bauträgergeschäft, Maklertätigkeit

bedingt durch die weiterhin günstigen Kapital-

marktbedingungen ist die nachfrage nach immo-

bilien als Geldanlage und zur eigennutzung unge-

brochen hoch.

Die letzten zehn Wohnungen unseres bauvor-

habens „Wohnen am stadtschloss“ in Weilheim 

konnten in 2014 fertiggestellt werden. 

bis zum ende des Geschäftsjahres wurde der Ver-

kauf von sieben eigentumswohnungen unseres 

bauprojektes sudetenstraße in nürtingen notariell 

beurkundet. 

Die Verkaufserlöse aus dem bauträgergeschäft 

betrugen 2014 rund 4,68 Mio. €. 

im rahmen unserer Maklertätigkeit wurden insge-

samt 16 Vermietungsobjekte vermittelt und sieben 

Kaufobjekte notariell beurkundet.

Die erträge aus dem Maklergeschäft beliefen sich 

in 2014 auf rund 0,06 Mio. € und bewegten sich 

damit auf Vorjahresniveau.

für das Jahr 2015 rechnen wir aufgrund der vo-

raussichtlich unveränderten wirtschaftlichen rah-

menbedingungen mit einem konstanten Vertrags-

volumen und gleichbleibenden erlösen aus dem 

Maklergeschäft.

Wirtschaftsbericht 

Geschäftsverlauf
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Mitgliederentwicklung

Zum bilanzstichtag zählt die Kreisbaugenossen-

schaft 3.324 Mitglieder mit 16.080 Geschäftsan-

teilen.

an Zugängen waren 299 Mitglieder zu verzeich-

nen, 168 schieden durch Übertragung, tod oder 

Kündigung aus. im Zuge der einführung des Kir-

chensteuerabzugsverfahrens musste eine berei-

nigung des Mitgliederbestandes vorgenommen 

werden. infolgedessen wurden 257 Mitglieder im 

berichtsjahr satzungskonform ausgeschlossen.

Das Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglie-

der zum 31. Dezember 2014 betrug 4.002.090 €.

Personalentwicklung

ein zuverlässiges und qualifiziertes Mitarbeiterteam 

ist die Grundlage, um die in allen Geschäftsberei-

chen anfallenden aufgaben präzise und fachge-

recht zu erfüllen. ein wichtiger eckpfeiler unserer 

Personalpolitik ist daher die Weiterbildung unserer 

Mitarbeiter und die ausbildung junger Menschen. 

für die chancengleichheit von Menschen mit be-

hinderungen im berufsleben setzen wir uns ein.

Durchschnittlich waren 53 arbeitnehmer beschäf-

tigt, darunter drei auszubildende im berufsbild 

immobilienkauffrau/-kaufmann und acht teilzeitan-

gestellte sowie 13 geringfügig beschäftigte. 

Vier Mitarbeiter haben eine berufsbegleitende 

fortbildung zum immobilienfachwirt, immobilien-

ökonom bzw. immobilienbewerter und Diplom-

sachverständigen begonnen. hinzu kamen noch 

zahlreiche inhouseschulungen, fachseminare und 

Veranstaltungen, welche von unseren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern besucht wurden.

an dieser stelle dankt der Vorstand den Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern für ihr engagement und 

ihren teamgeist.

im berichtsjahr erwirtschaftete die Kreisbauge-

nossenschaft mit dem Geschäftsfeld Wohnungs-

eigentums-, sondereigentums- und fremde haus-

verwaltung einen umsatz von knapp 0,28 Mio. €. 

in diesem Geschäftszweig rechnen wir mit einem 

stetigen Wachstum von rund 5% pro Jahr.

Energieerzeugung

Mit unseren Photovoltaikanlagen erzeugten wir 

auch im Jahr 2014 wieder umweltfreundlichen 

strom und leisteten somit einen beitrag zur Ver-

minderung von co2-emissionen. Derzeit sind ins-

gesamt 14 eigene Photovoltaikanlagen am netz.

Die erlöse im berichtsjahr trugen mit über 0,1 Mio € 

positiv zum Jahresüberschuss bei. 

für 2015 rechnen wir mit konstanten erträgen aus 

der einspeiserückvergütung.

Geschäftsbesorgung / Hausservice

Die haushaltsnahen Dienstleistungen wurden so-

wohl in den bestandsobjekten als auch den Woh-

nungseigentümergemeinschaften angeboten und 

von den bewohnern gerne angenommen, erleich-

tern diese doch den alltag und befreien von lästi-

gen arbeiten und Verpflichtungen. 

beauftragt werden können einzelne oder mehrere 

Komponenten, wie beispielsweise

· Pflege der außenanlagen

· reinigungsarbeiten am Gemeinschaftseigentum

· Kleine und große Kehrwoche

· Winterdienst

Mit rund 0,08 Mio. € trug dieser Geschäftszweig 

positiv zum unternehmenserfolg bei.

LaGebericht Des VorstanDs
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Wirtschaftsbericht 

Geschäftsverlauf

Allgemein

rauchWarnMeLDer

entsprechend der Landesbauordnung für baden-

Württemberg mussten bis 31. Dezember 2014 alle 

bestandsgebäude mit rauchwarnmeldern ausge-

stattet sein. Die Pflicht zur installation sowie die 

sicherstellung der betriebsbereitschaft dient nach 

dem Willen des Gesetzgebers dem Personen-

schutz. Die Kreisbaugenossenschaft hat sich für 

gemietete funkwarnmelder entschieden, welche 

ab Mai 2014 in unseren Mietwohnungen montiert 

wurden. 

Kirchensteuer

Zum 1. Januar 2015 änderte sich das Verfahren für 

den Kirchensteuerabzug: bei Dividendenzahlun-

gen wird künftig zusätzlich zur Kapitalertragsteuer 

automatisch Kirchensteuer einbehalten und an die 

steuererhebende religionsgemeinschaft abge-

führt.

hintergrund dieses neuen Verfahrens ist es, den 

aufwand für steuerpflichtige möglichst gering zu 

halten und es den bürgerinnen und bürgern ein-

facher zu machen, ihren kirchensteuerlichen Ver-

pflichtungen nachzukommen.

im frühjahr 2014 wurden unsere Mitglieder erst-

malig über das thema Kirchensteuer informiert. 

Künftig werden wir, aufgrund gesetzlicher Vorga-

ben, jährlich ein entsprechendes informations-

schreiben an alle Mitglieder versenden.

DiGitaLes archiV

Die Kreisbaugenossenschaft hat sich bereits im 

Vorjahr für die einführung von aareon archiv kom-

pakt entschieden. Dadurch wird die Lesbarkeit 

unserer Dokumente dauerhaft gesichert und ein 

schneller sowie standortunabhängiger Zugriff er-

möglicht. neben der einfachen und direkten Da-

tenübernahme aus Ms office kann die archivierung 

auch direkt aus unserem erP-system erfolgen.
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im Vorjahresvergleich sind die umsatzerlöse aus 

der hausbewirtschaftung um 5% auf 9,0 Mio. € 

gestiegen. Der anstieg ist bedingt durch den Zu-

gang von 54 bestandswohnungen.

investitionsschwerpunkte im berichtsjahr waren 

energetische und altengerechte Modernisierungen 

sowie die instandhaltung des Wohnungsbestands 

mit insgesamt rund 3,4 Mio. €. im bereich des 

bauträgergeschäfts wurden 4,5 Mio. € aufgewen-

det, im bestandswohnungsbau 3,4 Mio. €. Zudem 

fielen für den erwerb von zwei bestandsimmobili-

en in Kirchheim u.t. und Plochingen 3,6 Mio. € an 

Kosten an.

auch zukünftig gehen wir von einer gesicherten 

unternehmensentwicklung aus. Die schwerpunkte 

unserer umfangreichen tätigkeit liegen vorwiegend 

in der erhaltung unseres Mietwohnungsbestands 

und im bauträgergeschäft.

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die bilanz-

summe um 6,3 Mio. € und beträgt zum 31. De-

zember 2014 71,9 Mio. € (2013: 65,5 Mio. €). 

ursächlich dafür ist im Wesentlichen eine hohe 

investitionssumme ins anlagevermögen. im be-

richtsjahr wurden 20 bestandswohnungen fertig-

gestellt, 41 Wohneinheiten erworben und mit der 

erstellung von weiteren 37 Mietwohnungen be-

gonnen. 

Die eigenkapitalquote von 48,66% (2013: 51,52%) 

ist ein Garant für die sicherheit unserer Genossen-

schaft. 

Die finanzlage der Kreisbaugenossenschaft ist 

geordnet und langfristig gesichert. Die Genossen-

schaft war zu jeder Zeit in der Lage ihren Zahlungs-

verpflichtungen in vollem umfang nachzukommen.

Zum 31. Dezember 2014 verfügte das unterneh-

men über rund 1,0 Mio. € liquider Mittel und bau-

sparguthaben (2013: 2,3 Mio. €). 

Die Verbindlichkeiten der Kreisbaugenossenschaft 

bestehen ausschließlich in euro, sodass sich keine 

Währungsrisiken ergeben.

Zur finanzierung von neubaumaßnahmen im be-

stand werden zinsgünstige KfW-Darlehen in an-

spruch genommen.

Die ertragslage schloss im berichtsjahr mit einem 

Jahresüberschuss von rund 1,3 Mio. € ab. Dieser 

ist in erster Linie auf den Deckungsbeitrag aus der 

hausbewirtschaftung zurückzuführen.

Gegenüber dem Vorjahr konnten die umsatzerlöse 

um über 20% auf 14,2 Mio. € gesteigert werden. 

ursächlich hierfür sind im Wesentlichen höhere 

erlöse aus der hausbewirtschaftung sowie aus 

Grundstücksverkäufen. 

Wirtschaftsbericht 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
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Leistungsindikatoren

im Mittelpunkt unseres handelns steht eine ver-

antwortungsbewusste unternehmensführung. 

nachhaltiges Wirtschaften und gesellschaftliche 

Verantwortung sind für uns selbstverständlich und 

ein wichtiger beitrag zum langfristigen unterneh-

menserfolg. 

Zuverlässige und qualifizierte Mitarbeiter sind 

eine wichtige Grundlage, um die immer komple-

xeren aufgaben und herausforderungen in allen 

Geschäftsbereichen erfolgreich zu meistern. Die 

langjährige betriebszugehörigkeit bestätigt unsere 

guten arbeitsbedingungen. allen Mitarbeitern ge-

währen wir gleiche chancen, unabhängig u.a. von 

alter, nationalität, Geschlecht oder religion. Die 

gesetzlich geforderte Quote von arbeitnehmern mit 

behinderung wird bei der Kreisbaugenossenschaft 

seit vielen Jahren überschritten. Wir haben uns 

für die Zukunft viel vorgenommen. Deshalb wurde 

unser Mitarbeiterteam in den vergangenen Jahren 

kontinuierlich verstärkt. neue informations- und 

Kommunikationstechnologien beeinflussen unsere 

arbeitsprozesse und unser Verhalten maßgeblich. 

Daher ermöglicht die Kreisbaugenossenschaft den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die regelmäßige 

teilnahme an seminaren und fördert berufsbeglei-

tende Weiterbildungen.

als verantwortungsbewusst handelndes unterneh-

men setzen wir bei unseren Planungs- und bau-

prozessen auf nachhaltigkeit. Wir achten sowohl 

bei neubauten als auch bei Modernisierungen 

auf den einsatz regenerativer energien. in mehre-

ren Wohngebäuden kommen Pellets-heizanlagen 

zum einsatz. Zusätzlich reagieren wir mit unseren 

14 eigenen Photovoltaikanlagen auf die negativen 

folgen des Klimawandels und erzeugen umwelt-

freundlichen strom. 

Das soziale Miteinander unserer Mieter und Mit-

glieder fördern wir u.a. durch jährliche Veranstal-

tungen wie unser sommerfest in Plochingen und 

das ferienprogramm in unseren Wohnanlagen in 

Kirchheim u.t. Zusätzlich bieten wir speziell unse-

ren senioren ein ganzjähriges ausflugs- und Ver-

anstaltungsprogramm. ein weiterer Mehrwert für 

unsere Mieter und Mitglieder ist der „treffpunkt 

wirrauner“. ausgangspunkt dieses Leuchtturm-

projekts ist der neubau bzw. die Modernisierung 

einer unserer Wohnanlagen mit sechs Gebäude-

komplexen. im erdgeschoss des ersten neubaus 

konnte der treffpunkt im sommer 2014 eröffnung 

feiern. Dort können unsere Mitglieder u.a. an ver-

schiedenen kulturellen oder sportlichen Veranstal-

tungen teilnehmen, in gemütlicher atmosphäre zu 

Mittag essen, plaudern und Kontakte knüpfen. 

Wer gerne einen teil seiner Zeit für ein gutes nach-

barschaftliches Miteinander investieren möchte, ist 

hier herzlich willkommen, denn „Wohnen bei Ge-

nossenschaften“ ist mehr als nur Wohnen.

unser bewusstsein für die gesellschaftliche Ver-

antwortung spiegelt sich auch in den Mitglied-

schaften in verschiedenen regionalen netzwerken 

und Vereinen wider. 
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VerMÖGensstruKtur

   31.12.2014 2014 31.12.2013 2013

   € % € %

   —————————— ———— —————————— ————

Anlagevermögen 61.005.250,84 84,90 53.370.630,52 81,45

immaterielle 

Vermögensgegenstände 32.420,00  45.120,00

sachanlagen 60.866.757,14  53.213.649,98

finanzanlagen  106.073,70  111.860,54

Umlaufvermögen  10.846.168,90 15,10 12.154.974,81 18,55

bautätigkeit 6.471.194,07  7.323.466,98

unfertige Leistungen 1.720.425,08  1.730.105,23

flüssige Mittel  994.526,94  2.339.697,75

sonstiges 1.660.022,81  761.704,85

Gesamtvermögen 71.851.419,74  65.525.605,33

KaPitaLstruKtur

   31.12.2014 2014 31.12.2013 2013

   € % € %

   —————————— ———— —————————— ————

Eigenkapital 34.959.494,60 48,66 33.757.362,95 51,52

Geschäftsguthaben 4.232.493,93  4.092.745,39

rücklagen 29.581.245,95  29.015.054,43

bilanzgewinn 1.145.754,72  649.563,13

Fremdkapital 36.891.925,14 51,34 31.768.242,38 48,48

rückstellungen 1.990.159,24  3.146.434,13

Verbindlichkeiten ggü. Ki’s und

anderen Kreditgebern 31.084.284,78  23.923.161,63

erhaltene anzahlungen 2.373.793,09  2.871.830,00

Übrige Verbindlichkeiten 1.443.688,03  1.826.816,62

Gesamtkapital 71.851.419,74  65.525.605,33

Wirtschaftsbericht

Finanzielle Leistungsindikatoren
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finanZ-unD ertraGsLaGe

Die ertragslage wurde ohne Verrechnung des Verwaltungsaufwands auf den jeweiligen betriebsfunktionen 

geschildert. Die ergebnisse stellen sich demnach als Deckungsbeiträge aus den einzelnen betriebsfunktio-

nen dar.

   31.12.2014  31.12.2013

   € €

   ————————— —————————

Deckungsbeitrag aus

hausbewirtschaftung 3.177.242,44 2.611.147,48

bau-, Verkaufs- und betreuungstätigkeit 695.166,24 805.980,16

Kapitaldienst 9.783,26 65.725,86

sonstiges 738.872,83 314.797,82

abzüglich steuern vom einkommen und ertrag -104.716,31 -87.893,29

abzüglich Verwaltungskosten -3.222.395,95 -2.966.997,11

Jahresüberschuss 1.293.952,51 742.760,92

KennZahLen

Rentabilitätskennzahlen  2014 2013

   ————————— —————————

Gesamtkapitalrentabilität 2,62 % 2,05 %

eigenkapitalrentabilität 3,70 % 2,20 %

return on investment 1,80 % 1,13 %

Vermögens- und Finanzierungskennzahlen

anlageintensität 84,90 % 81,45 %

umlaufintensität 15,10 % 18,55 %

Langfristiger Verschuldungsgrad 88,88 % 70,84 %

Langfristiger fremdkapitalanteil 43,24 % 36,49 %

sachanlagendeckungsgrad 109,00 % 108,97 %

eigenkapitalquote 48,66 % 51,52 %

cash flow 3.113.800 € 2.413.644 €

Unternehmenskennzahlen

Durchschnittsmiete je Wohnung / Monat  365,85 € 352,09 €

Durchschnittsmiete je m² Wohnfläche 5,76 € 5,54 €

Modernisierungskosten je m² Wohnfläche 14,14 € 21,07 €

instandhaltungskosten je m² Wohnfläche  19,25 € 20,05 €
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Nachtragsbericht Prognosebericht

für das Geschäftsjahr 2015 rechnen wir im rahmen 

unserer aktuellen Wirtschaftsplanung mit umsatzer-

lösen in höhe von 11,2 Mio. € und einem Jahres-

überschuss von rund 0,8 Mio. €. 

im hinblick auf die demografische entwicklung wird 

künftig u.a. wegen der prognostizierten Zunahme 

der Mieterhaushalte weiterhin eine starke nachfrage 

den Wohnungsmarkt prägen. Dabei wird es zuneh-

mend eine Differenzierung der regionen in dynami-

sche und schwache Wohnungsmärkte geben. 

auch in Zukunft lässt die gute Lage der stadt Kirch-

heim u.t. in der Wirtschaftsregion stuttgart auf eine 

positive entwicklung schließen. ein ausgewogener 

Mix von Wohnungen verschiedener Größen- und 

Preissegmente ermöglichen eine zukunftssichere 

entwicklung unseres immobilienportfolios. 

Dem großen nachfragedruck nach modernem und 

bezahlbarem Wohnraum versucht die Kreisbauge-

nossenschaft durch umfangreiche bauinvestitionen 

in den neubau und den bestand sowie durch im-

mobilienzukäufe entgegen zu wirken. 

Die gesamten investitionstätigkeiten können nur 

unter wirtschaftlich ausgewogenen rahmenbedin-

gungen erfolgen. obwohl das Zinsniveau schon 

auf einem historisch niedrigen Wert lag, senkte die 

europäische Zentralbank im september 2014 den 

Leitzins auf gerade einmal 0,05%. Kurz- oder mittel-

fristig ist kaum von einer signifikanten Veränderung 

des Zinsniveaus auszugehen.

Die instandhaltungs- und Modernisierungskosten 

werden weiterhin auf einem hohen niveau gehalten. 

für 2015 ist ein Gesamtvolumen von 4,3 Mio. € ge-

plant.

nach abschluss des Geschäftsjahres sind dem 

Vorstand keine Vorgänge bekannt geworden, die 

von besonderer bedeutung für den Jahresab-

schluss 2014 und die beurteilung der wirtschaft-

lichen Lage der Genossenschaft sind.
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Die neuregelung des bundesmeldegesetzes 

(MeldeG) soll ab november 2015 in Kraft treten. Das 

bedeutet für den Vermieter die Wiedereinführung 

der bereits vor Jahren abgeschafften Meldebeschei-

nigung. innerhalb von zwei Wochen ist dem Mieter 

der ein- bzw. auszug schriftlich zu bestätigen. alter-

nativ ist eine elektronische Meldung des Wohnungs-

gebers an die Meldebehörde geplant. Kommt der 

Vermieter seiner Mitwirkungspflicht nicht oder nicht 

ausreichend nach, droht auch hier ein bußgeld.

Mit unseren Geschäftsfeldern bauen, VerMieten, 

VerKaufen und VerWaLten sowie den zusätzli-

chen Dienstleistungen rund um das Wohnen bietet 

die Kreisbaugenossenschaft ein vielfältiges service- 

und Dienstleistungsangebot, welches kontinuierlich 

ausgebaut und noch weiter verbessert werden soll. 

Durch die konsequente Verfolgung unserer strate-

gie 2020 bestehen auch weiterhin die finanziellen, 

organisatorischen und personellen Voraussetzun-

gen, um attraktive Marktmöglichkeiten wahrzuneh-

men. Die Kreisbaugenossenschaft ist mit ihren Ge-

schäftsfeldern gut aufgestellt und ein verlässlicher 

Partner für Mitglieder, Käufer, eigentümer und Ge-

schäftspartner. Mit unserer 95-jährigen erfahrung 

kann für das nächste Jahr weiterhin auf eine positive 

entwicklung geschlossen werden.

Das thema „Mietpreisbremse“ war ein wesentli-

cher bestandteil der Koalitionsvereinbarung der 

schwarz-roten regierung. Zwar wurde nochmals 

nachgebessert, doch am ende hat das bundes-

kabinett am 1. oktober 2014 die Mietpreisbremse 

beschlossen. Der Gesetzesentwurf ist zunächst als 

Kompromiss mit nachbesserungsbedarf zu verste-

hen. Man darf gespannt sein, wie die regelungen 

umgesetzt werden und welche auswirkungen sie 

auf den Wohnungsmarkt in den einzelnen regionen 

und Gesamtdeutschland haben werden.

Künftig soll mit dem sogenannten „bestellerprinzip“ 

eine neuregelung der Maklerprovision umgesetzt 

werden. Der bundesrat hat am 27. März 2015 das 

Mietrechtsnovellierungsgesetz verabschiedet. Le-

diglich die unterschrift des bundespräsidenten fehlt 

noch. Das bestellerprinzip wird voraussichtlich ab 

dem 1. Juni 2015 in Kraft treten. Die auswirkung 

der neuerung, nach der die Maklerprovision künftig 

von demjenigen gezahlt werden muss, der ihn be-

auftragt hat, bleibt abzuwarten.

Mit dem neu gefassten Mess- und eichgesetzes 

(MesseG) wird zum 1. Januar 2015 das bisherige 

eichgesetz abgelöst. Das Gesetz sieht eine Mel-

depflicht von Wohnungsunternehmen hinsichtlich 

neuer und erneuerter Wärmezähler sowie Kalt- und 

Warmwasserzähler innerhalb von sechs Wochen an 

die zuständige eichbehörde vor. Die ebenfalls von 

der neuerung betroffenen strom- und Gaszähler 

werden i.d.r. direkt von den Versorgungsunter-

nehmen gemeldet. es droht ein bußgeld, wenn das 

Wohnungsunternehmen seiner Meldepflicht gegen-

über den behören nicht nachkommt. es besteht 

jedoch die Möglichkeit die Messdienstunternehmen 

mit dieser zusätzliche Verpflichtung zu beauftragen.

Prognosebericht
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ein risiko des bauträgergeschäfts liegt in der Ver-

schlechterung der Vertriebsaussichten. um dem 

entgegenzuwirken, werden die Verkaufsbemühun-

gen bei der Kreisbaugenossenschaft bereits wäh-

rend der Planungs- und bauphase forciert. Zusätz-

lich erfolgt eine kontinuierliche Kostenkontrolle und 

Plan-ist-Vergleiche, um die Überschreitung geplan-

ter Kosten und termine zu vermeiden. 

Zur finanzierung des umfangreichen instandhal-

tungs- und Modernisierungsprogramms werden 

neben eigenmitteln hauptsächlich zinsgünstige 

KfW-Darlehen eingesetzt. insbesondere wurden die 

förderprogramme „altersgerecht umbauen“ und 

„energieeffizient sanieren“ in anspruch genommen. 

im rahmen unseres risikomanagementsystems 

wird die finanzmarktentwicklung aufmerksam ver-

folgt. Liquiditätsrisiken sind weder akut noch länger-

fristig zu erwarten. Der Kapitaldienst kann aus den 

regelmäßigen Zuflüssen des Vermietungsgeschäf-

tes erbracht werden. Die Verbindlichkeiten bestehen 

ausschließlich in euro. fremdwährungsforderungen 

und –verbindlichkeiten bestehen nicht. es sind da-

her keine risiken aus sich ändernden Wechselkur-

sen zu erwarten. es werden keine swaps, caps, 

floors oder andere finanzinstrumende in anspruch 

genommen.

besondere risiken, die auf die wirtschaftlichen Ver-

hältnisse einen negativen einfluss haben könnten, 

sind derzeit nicht zu erkennen. Vorgänge von be-

sonderer bedeutung haben sich nach dem bilanz-

stichtag nicht ergeben. 

Kirchheim, im März 2015 

Der Vorstand  

bernd Weiler, Georg hörmann

Der verantwortungsbewusste umgang mit chan-

cen und risiken gehört zu unserer umsichtigen Ge-

schäftspolitik.

Die regelmäßige, systematische früherkennung und 

berichterstattung von chancen und risiken, welche 

für die wirtschaftliche entwicklung der Genossen-

schaft von wesenentlicher bedeutung sind, wird 

durch unser risikomanagementsystem gefördert. 

Der abgleich von Kennzahlen (Wirtschafts-, finanz- 

und Liquiditätsplan) ist ein fester bestandteil unse-

res controllings. Quartalsbezogene auswertungen 

sowie regelmäßige abteilungs- und führungskräf-

tebesprechungen geben umfassend auskunft über 

die entwicklung der einzelnen Geschäftsbereiche. 

Dadurch wird frühzeitig die einleitung notwendiger 

Gegensteuerungsmaßnahmen ermöglicht.

Die Vermietung und Verwaltung unserer Genos-

senschaftswohnungen stellt das Kerngeschäft der 

Kreisbaugenossenschaft dar. in unseren Woh-

nungsbeständen ist kein sanierungsstau vorhan-

den. unser anlagevermögen wurde zu fortgeführten 

anschaffungs-/ herstellungskosten bewertet. auf 

basis der aktuellen Marktpreise auf dem immobilien-

markt gehen wir von wesentlichen stillen reserven 

aus. Die struktur unseres Mietwohnungsbestandes 

und die stetige Verbesserung des Wohnungsstan-

dards durch reinvestitionen sind Grundlage für eine 

weiterhin stabile nachfrage. 

auch wir müssen uns mit aktuellen Gesetzesände-

rungen und verschärften energetischen rahmenbe-

dingungen beim bau und der Modernisierung von 

Wohngebäuden auseinandersetzen. auswirkungen 

gibt es bereits, sowohl bei den bau- als auch bei 

den nebenkosten. beides wird teurer und hat aus-

wirkungen auf den nutzer. 

Die entwicklung zur stetigen Kostensteigerung bei 

den nebenkosten gilt es durch verstärktes betriebs-

kostenbenchmarking und -management zu beob-

achten und zu begrenzen.

Chancen- und Risikobericht

LaGebericht Des VorstanDs
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bericht Des aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates

Die Kreisbaugenossenschaft konnte im Jahr 2014 

die positive unternehmensentwicklung fortsetzen 

und damit an die erfolge der Vorjahre anknüpfen. 

Das gute Jahresergebnis zeigt, dass wirtschaftli-

ches handeln und soziale Verantwortung eng mit-

einander verbunden sind.

 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand 

Der aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und sat-

zung obliegenden aufgaben im berichtsjahr voll-

ständig wahrgenommen. er hat die tätigkeiten des 

Vorstandes überwacht und beratend begleitet. Da-

bei war der aufsichtsrat in alle entscheidungen von 

grundlegender bedeutung für die Genossenschaft 

unmittelbar eingebunden. soweit dies nach Gesetz 

oder satzung geboten war, wurden nach gründli-

cher Prüfung beschlüsse gefasst.

im berichtsjahr hat der aufsichtsrat fünf sitzungen 

abgehalten. in diesen sitzungen wurde er vom Vor-

stand umfassend und zeitnah über die wirtschaft-

liche Lage, bedeutsame Geschäftsvorfälle sowie 

über die Planung und strategie des unternehmens 

unterrichtet. Zusammen mit dem Vorstand wurde 

über alle entscheidenden angelegenheiten bera-

ten. Der aufsichtsratsvorsitzende wurde zusätzlich 

zu den sitzungen über aktuelle entwicklungen, we-

sentliche ereignisse oder anstehende entscheidun-

gen informiert.

Schwerpunkte

Zusammen mit dem Vorstand befasste sich der 

aufsichtsrat insbesondere mit dem umfangreichen 

bau- und instandhaltungsprogramm der Kreis-

baugenossenschaft. Mit dem bau von modernen 

Miet- und eigentumswohnungen soll zur entspan-

nung der Wohnungssituation beigetragen und das 

angebot für die Genossenschaftsmitglieder weiter 

verbessert werden.

neben der entwicklung und den ergebnissen der 

einzelnen Geschäftsbereiche befasste sich der auf-

sichtsrat im berichtsjahr gleichfalls mit der finanzla-

ge der Genossenschaft. 

es ist festzuhalten, dass der aufsichtsrat weder aus 

konjunkturbedingten Veränderungen noch aus der 

gesamtwirtschaftlichen situation heraus wesentli-

che risiken ausmachen konnte, die den unterneh-

menserfolg oder -bestand gefährden. Dasselbe gilt 

für risiken aus den bauaktivitäten oder aus der fi-

nanz- und Liquiditätssituation.
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Bericht des Aufsichtsrates

Besetzung des Aufsichtsrates 

entsprechend der satzung werden aufsichtsrats-

mitglieder auf drei Jahre gewählt. Der in 2014 tur-

nusmäßig ausscheidende aufsichtsratsvorsitzende 

Dieter helber als auch Wulf ossenbühl stellten sich 

der Wiederwahl und wurden einstimmig für weitere 

drei Jahre in ihren ämtern bestätigt.

Jahresabschluss 2014

Mit dem vorgelegten Jahresabschluss für das Ge-

schäftsjahr 2014 hat sich der aufsichtsrat einge-

hend befasst. hierzu lag der Prüfungsbericht des 

abschlussprüfers des Verbandes baden-württem-

bergischer Wohnungs- und immobilienunterneh-

men e.V. vor, welcher ein zusammengefasstes Prü-

fungsergebnis ohne beanstandungen enthält. 

Der aufsichtsrat empfiehlt der Mitgliederversamm-

lung den Jahresabschluss 2014 festzustellen, den 

Vorschlag zur Verwendung des bilanzgewinns zu 

beschließen und dem Vorstand entlastung zu ertei-

len.

Dank

für die geleistete arbeit und das gute Jahresergeb-

nis dankt der aufsichtsrat dem Vorstand sowie den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Gedankt wird 

auch allen Geschäftspartnern sowie den Mitgliedern 

für ihre Verbundenheit und ihr Vertrauen in unsere 

Genossenschaft.

Kirchheim unter teck, im März 2015

Dieter helber, 

aufsichtsratsvorsitzender

Gewinnverteilungsvorschlag

aus dem Jahresüberschuss von 1.293.952,51 € 

sind aufgrund gesetzlicher und satzungsmäßiger 

bestimmungen 130.000,00 € in die gesetzliche 

rücklage und darüber hinaus 18.197,79 € in den 

Posten „bauerneuerungsrücklage“ eingestellt wor-

den.

Vorstand und aufsichtsrat schlagen der Mitglieder-

versammlung bezüglich des bilanzgewinns folgen-

de Gewinnverteilung vor:

ausschüttung von 6 % Dividende 237.657,99 €

einstellung in „andere ergebnisrücklagen“ 908.096,73 €

bilanzgewinn  1.145.754,72 €
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     2014 / € 2014 / € 2013 / €

    —————————— —————————— —————————— 

Anlagevermögen

i. immaterielle Vermögensgegenstände   32.420,00 45.120,00

ii. sachanlagen

 1. Grundstücke und grundstücksgleiche rechte 

  mit Wohnbauten   50.684.108,42  43.780.807,17

 2. Grundstücke mit Geschäfts-und anderen bauten  3.585.857,31  3.756.508,45

 3. Grundstücke ohne bauten  0,00  737.298,61

 4. Grundstücke mit erbbaurechten Dritter  321.617,65  321.617,65

 5. technische anlagen und Maschinen  699.413,00  743.938,00

 6. betriebs- und Geschäftsausstattung  381.134,00  365.364,00

 7. anlagen im bau  5.189.408,36  3.365.083,49

 8. bauvorbereitungskosten  5.218,40 60.866.757,14 143.032,61

    ——————————  

iii. finanzanlagen

 1. sonstige ausleihungen  93.263,70  99.050,54

 2. andere finanzanlagen  12.810,00 106.073,70 12.810,00

    —————————— —————————— —————————— 

anlagevermögen insgesamt (Übertrag)   61.005.250,84 53.370.630,52

Bilanz zum 31. Dezember 2014

Aktiva
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JahresabschLuss 2014

     2014 / € 2014 / € 2013 / €

    —————————— —————————— —————————— 

Übertrag   61.005.250,84 53.370.630,52

Umlaufvermögen

i.  Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

 1. Grundstücke ohne bauten  1.336.754,93  1.636.821,76

 2. bauvorbereitungskosten  444.797,03  293.868,65

 3. Grundstücke und grundstücksgleicherechte 

  mit unfertigen bauten  4.534.863,66  5.392.776,57

 4. unfertige Leistungen  1.720.425,08  1.730.105,23

 5.  andere Vorräte   20.424,56   16.489,62

 6.  Geleistete anzahlungen   154.778,45  8.212.043,71  0,00

    —————————— 

ii.  forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1.  forderungen aus Vermietung   34.879,51   32.031,41

 2.  forderungen aus Verkauf von Grundstücken   1.119.982,00   298.012,50

 3.  forderungen aus betreuungstätigkeit   17.000,55   34.720,40

 4.  forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen   147.752,79   161.609,15

 5.  sonstige Vermögensgegenstände   303.703,40  1.623.318,25  190.449,26

    —————————— 

iii.  flüssige Mittel und bausparguthaben

 1.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten   628.593,25   1.776.867,56

 2.  bausparguthaben   365.933,69  994.526,94  562.830,19

    —————————— 

Rechnungsabgrenzungsposten

 1.  Geldbeschaffungskosten   4.345,00   8.685,00

 2.  andere rechnungsabgrenzungsposten   11.935,00  16.280,00  19.707,51

    —————————— —————————— —————————— 

Bilanzsumme    71.851.419,74  65.525.605,33
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     2014 / € 2014 / € 2013 / €

    —————————— —————————— —————————— 

Eigenkapital

i. Geschäftsguthaben

 1.  der mit ablauf des Geschäftsjahres 

  ausgeschiedenen Mitglieder  228.247,28  106.934,89

 2.  der verbleibenden Mitglieder   4.002.089,79   3.971.215,41

 3.  aus gekündigten Geschäftsanteilen   2.156,86  4.232.493,93  14.595,09

  rückständige fällige einzahlungen  ——————————

  auf Geschäftsanteile: € 17.910,21

  Vorjahr                       € 38.784,59

ii. ergebnisrücklagen

 1.  Gesetzliche rücklage   3.808.880,61   3.678.880,61

  davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr

  eingestellt: € 130.000,00

  Vorjahr       € 75.000,00

 2.  bauerneuerungsrücklage   1.631.193,27   1.612.995,48

  davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr 

  eingestellt: € 18.197,79

  Vorjahr       € 18.197,79

 3.  andere ergebnisrücklagen   24.141.172,07  29.581.245,95  23.723.178,34

  davon aus bilanzgewinn Vorjahr   ——————————

  eingestellt: € 417.993,73

  Vorjahr       € 777.301,63

iii.  bilanzgewinn

 1.  Jahresüberschuss   1.293.952,51   742.760,92

 2.  einstellungen in ergebnisrücklagen   148.197,79  1.145.754,72  93.197,79

    —————————— —————————— —————————— 

eigenkapital insgesamt (Übertrag)    34.959.494,60  33.757.362,95

Bilanz zum 31. Dezember 2014

Passiva
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JahresabschLuss 2014

     2014 / € 2014 / € 2013 / €

    —————————— —————————— —————————— 

Übertrag   34.959.494,60 33.757.362,95

Rückstellungen

 1.  steuerrückstellungen   101.452,07   734.839,46

 2.  rückstellungen für bauinstandhaltung   314.000,00   314.000,00

 3.  sonstige rückstellungen   1.574.707,17  1.990.159,24  2.097.594,67

    ——————————

Verbindlichkeiten

 1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   30.794.570,06   23.617.662,98

 2.  Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern   289.714,72   305.498,65

 3.  erhaltene anzahlungen   2.373.793,09   2.871.830,00

 4.  Verbindlichkeiten aus Vermietung   12.627,39   14.220,94

 5.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   1.290.976,56   1.294.137,98

 6.  sonstige Verbindlichkeiten   123.036,05  34.884.717,87  504.195,17

  davon aus steuern: € 96.138,08

  Vorjahr                     € 274.773,40

  davon im rahmen der sozialen sicherheit: € 0,00

  Vorjahr                                                        € 1.341,19

Rechnungsabgrenzungsposten    17.048,03  14.262,53

     —————————— —————————— 

Bilanzsumme    71.851.419,74  65.525.605,33
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     2014 / € 2014 / € 2013 / €

    —————————— —————————— —————————— 

umsatzerlöse

 a)  aus der hausbewirtschaftung   8.965.659,65   8.511.383,51

 b)  aus Verkauf von Grundstücken   4.677.690,02   2.681.000,00

 c)  aus betreuungstätigkeit   276.873,18   257.865,04

 d)  aus anderen Lieferungen und Leistungen   314.653,65  14.234.876,50  283.496,56

    —————————— 

erhöhung des bestandes

an zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit 

unfertigen bauten sowie unfertigen Leistungen    667.015,91  1.773.365,85

andere aktivierte eigenleistungen    132.432,30  227.957,40

sonstige betriebliche erträge    1.117.048,47  455.761,62

aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

 a) aufwendungen für hausbewirtschaftung   3.464.988,94   3.439.560,77

 b)  aufwendungen für Verkaufsgrundstücke   5.192.383,28   4.064.694,55

 c)  aufwendungen für andere Lieferungen

  und Leistungen   31.881,69  8.689.253,91  29.747,73

    —————————— —————————— —————————— 

Rohergebnis    7.462.119,27  6.656.826,93

Personalaufwand

 a)  Löhne und Gehälter   2.032.483,97   2.013.156,71

 b)  soziale abgaben und aufwendungen für

  altersversorgung und unterstützung   545.999,37 2.578.483,34  520.645,47

  davon für altersversorgung und unterstützung:   ——————————

  € 151.853,64 / Vorjahr € 153.415,28

abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

anlagevermögens und sachanlagen    1.871.145,90  1.848.264,68

sonstige betriebliche aufwendungen    782.270,22  688.923,80

     —————————— —————————— 

Übertrag   2.230.219,81 1.585.836,27

Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014  
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JahresabschLuss 2014

     2014 / € 2014 / € 2013 / €

    —————————— —————————— —————————— 

Übertrag   2.230.219,81  1.585.836,27

erträge aus anderen Wertpapieren 

und ausleihungen des finanzanlagevermögens   1.624,15  1.768,85

sonstige Zinsen und ähnliche erträge   20.119,30  21.743,45  76.155,01

    ——————————   

Zinsen und ähnliche aufwendungen    590.608,52  598.663,35

     —————————— —————————— 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit    1.661.354,74  1.065.096,78

steuern vom einkommen und ertrag    104.716,31  87.893,29

sonstige steuern    262.685,92  234.442,57

     —————————— —————————— 

Jahresüberschuss    1.293.952,51  742.760,92

einstellungen aus dem Jahresüberschuss in ergebnisrücklagen    148.197,79  93.197,79

     —————————— —————————— 

Bilanzgewinn    1.145.754,72  649.563,13 
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Allgemeine 

Angaben

Erläuterungen 

zu den Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden

Die Gliederung der bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung richtet sich nach dem vorgeschriebe-

nen formblatt für Wohnungsunternehmen.

für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 

Gesamtkostenverfahren gewählt.

unser unternehmen ist eine mittelgroße Genossen-

schaft gem. § 267 hGb.

Von den größenabhängigen erleichterungen nach 

§ 288 hGb wurde Gebrauch gemacht.

bei der aufstellung der bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung wurden folgende bilanzierungs- 

und bewertungsmethoden angewandt:

Von dem bestehenden bilanzierungswahlrecht für 

Geldbeschaffungskosten wurde Gebrauch ge-

macht.

Das bilanzierungswahlrecht für rückstellungen für 

bauinstandhaltung, das nach dem handelsgesetz-

buch vor inkrafttreten des bilanzrechtsmodernisie-

rungsgesetzes zulässig war, wurde entsprechend 

art. 67 eGhGb beibehalten.

Bewertungsmethoden:

sachanlagen sind zu anschaffungs- oder herstel-

lungskosten abzüglich planmäßiger abschreibun-

gen sowie unter fortführung nur steuerlich zuläs-

siger abschreibungen gem. § 254 hGb in der bis 

zum 28.05.2009 geltenden fassung bewertet. Von 

dem Wahlrecht zur beibehaltung der niedrigeren 

steuerrechtlichen Wertansätze wurde bei erstmali-

ger anwendung des bilanzrechtsmodernisierungs-

gesetzes Gebrauch gemacht.

bei Modernisierungsmaßnahmen wurden eigenleis-

tungen aktiviert.

KB GB 2014-15-V4.indd   36 05.05.15   08:49



37Geschäftsbericht 2014 | KREISBAUGENOSSENSCHAFT

folgende abschreibungssätze wurden verrechnet:

Immaterielle Vermögensgegenstände

 · linear 20% 

Wohngebäude

restnutzungsdauermethode bei einer Gesamtnut-

zungsdauer von 40 bis 50 Jahren, degressiv mit den 

steuerlich zulässigen höchstsätzen

 · linear 2% bis 5%

Die abschreibung des 2010 angeschafften objekts 

austr. 53 erfolgte auf eine restnutzungsdauer von 

insgesamt 5 Jahren. Das 2013 angeschaffte ob-

jekt obere Grabenstraße 24 wird auf eine restnut-

zungsdauer von 3 Jahren abgeschrieben. Die im 

Geschäftsjahr aus dem umlaufvermögen umgewid-

meten Wohnungen und stellplätze im objekt obere 

Grabenstr. 18-18/2 werden in den ersten 5 Jahren 

mit 5% abgeschrieben.

Geschäftsbauten 

restnutzungsdauermethode bei einer Gesamtnut-

zungsdauer von 25 bzw. 50 Jahren,

 · linear 2,0% bis 10,0%

Technische Anlagen und Maschinen 

 · linear 5,0%

Betriebs- und Geschäftsausstattung

 · linear 4,35% bis 33,33%

Wirtschaftsgüter mit Nettoanschaffungskosten 

zwischen 150 € und 1.000 € wurden in einem jahr-

gangsbezogenen sammelposten erfasst und linear 

über 5 Jahre abgeschrieben.

bei den Wohnbauten erfolgten bei einem Grund-

stück außerplanmäßige abschreibungen auf den 

niedrigeren, beizulegenden Wert gem. § 253 

abs. 3 hGb.

Die finanzanlagen wurden zu anschaffungskosten 

angesetzt.

Das umlaufvermögen wurde zu anschaffungs- oder 

herstellungskosten bewertet.

neben fremdkosten wurden auch eigene architek-

ten- und bauleiterkosten aktiviert.

Die heizöl- bzw. holzpelletsvorräte sind nach der 

fifo-Methode bewertet.

forderungen aus Vermietung sind mit dem niedri-

geren beizulegenden Wert angesetzt; erkennbare 

risiken wurden einzelwertberichtigt.

Die aktivierten Geldbeschaffungskosten wurden 

über die jeweilige Laufzeit der Zinsbindung abge-

schrieben.

Die bildung der rückstellungen erfolgte in höhe des 

voraussichtlich notwendigen erfüllungsbetrages. 

Die erwarteten künftigen Preis- und Kostensteige-

rungen wurden bei der bewertung berücksichtigt. 

sonstige rückstellungen mit einer restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr wurden mit den von der bun-

desbank veröffentlichten abzinsungssätzen abge-

zinst.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem erfüllungsbetrag 

bewertet. 

anhanG 
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Immaterielle Vermögensgegenstände  133.117,53 5.397,63       106.095,16 32.420,00 18.097,63

Sachanlagen

Grundstücke und grundstücksgleiche 

rechte mit Wohnbauten  71.908.644,95 3.653.083,14  1.228.141,64  5.432.125,90 *  29.081.603,93 50.684.108,42 1.520.241,83

Grundstücke mit Geschäfts-und anderen bauten  6.322.123,32  12.392,89        2.748.658,90  3.585.857,31 183.044,03

Grundstücke ohne bauten  737.298,61     -737.298,61    0,00

Grundstücke mit erbbaurechten Dritter 351.897,60        30.279,95 321.617,65

technische anlagen und Maschinen 901.524,08 396,20       202.507,28 699.413,00 44.921,20

betriebs- und Geschäftsausstattung 908.475,16 120.611,21  19.445,12     628.507,25 381.134,00 104.841,21

anlagen im bau 3.365.083,49 4.693.838,98    -2.869.514,11  **   5.189.408,36

bauvorbereitungskosten 143.032,61 5.218,40    -143.032,61    5.218,40

  84.638.079,82 8.485.540,82  1.247.586,76  1.682.280,57  0,00 32.691.557,31  60.866.757,14  1.853.048,27

Finanzanlagen

sonstige ausleihungen  99.050,54  93.263,70   99.050,54       93.263,70

andere finanzanlagen  12.810,00          12.810,00

  111.860,54 93.263,70  99.050,54  0,00  0,00 0,00 106.073,70

anlagevermögen insgesamt  84.883.057,89  8.584.202,15   1.346.637,30   1.682.280,57   0,00  32.797.652,47  61.005.250,84  1.871.145,90

* davon umwidmung aus umlaufvermögen € 1.383.680,59

** davon umwidmung aus umlaufvermögen € 298.599,98

Erläuterungen 

zur Bilanz

Entwicklung des Anlagevermögens

  anschaffungs-/ Zugänge des abgänge des umbuchungen des Zuschreibungen abschreibungen buchwert zum abschreibungen

  herstellungskosten Geschäftsjahres Geschäftsjahres  Geschäftsjahres (+/-)  (kumulierte) 31.12.2014 d. Geschäftsjahres

  € € € € € € € €
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Immaterielle Vermögensgegenstände  133.117,53 5.397,63       106.095,16 32.420,00 18.097,63

Sachanlagen

Grundstücke und grundstücksgleiche 

rechte mit Wohnbauten  71.908.644,95 3.653.083,14  1.228.141,64  5.432.125,90 *  29.081.603,93 50.684.108,42 1.520.241,83

Grundstücke mit Geschäfts-und anderen bauten  6.322.123,32  12.392,89        2.748.658,90  3.585.857,31 183.044,03

Grundstücke ohne bauten  737.298,61     -737.298,61    0,00

Grundstücke mit erbbaurechten Dritter 351.897,60        30.279,95 321.617,65

technische anlagen und Maschinen 901.524,08 396,20       202.507,28 699.413,00 44.921,20

betriebs- und Geschäftsausstattung 908.475,16 120.611,21  19.445,12     628.507,25 381.134,00 104.841,21

anlagen im bau 3.365.083,49 4.693.838,98    -2.869.514,11  **   5.189.408,36

bauvorbereitungskosten 143.032,61 5.218,40    -143.032,61    5.218,40

  84.638.079,82 8.485.540,82  1.247.586,76  1.682.280,57  0,00 32.691.557,31  60.866.757,14  1.853.048,27

Finanzanlagen

sonstige ausleihungen  99.050,54  93.263,70   99.050,54       93.263,70

andere finanzanlagen  12.810,00          12.810,00

  111.860,54 93.263,70  99.050,54  0,00  0,00 0,00 106.073,70

anlagevermögen insgesamt  84.883.057,89  8.584.202,15   1.346.637,30   1.682.280,57   0,00  32.797.652,47  61.005.250,84  1.871.145,90

* davon umwidmung aus umlaufvermögen € 1.383.680,59

** davon umwidmung aus umlaufvermögen € 298.599,98

anhanG 

  anschaffungs-/ Zugänge des abgänge des umbuchungen des Zuschreibungen abschreibungen buchwert zum abschreibungen

  herstellungskosten Geschäftsjahres Geschäftsjahres  Geschäftsjahres (+/-)  (kumulierte) 31.12.2014 d. Geschäftsjahres

  € € € € € € € €
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  insgesamt restlaufzeit < 1Jahr restlaufzeit 1-5 Jahre restlaufzeit > 5 Jahre davon gesichert art der sicherung

Vorjahreswerte in Klammern ( ) € € € € € 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  30.794.570,06  6.344.860,43  8.245.369,80  16.204.339,83  30.794.570,06  Grundpfandrecht

  ( 23.617.662,98 )  ( 2.104.343,54 )  ( 8.983.801,09 ) ( 12.529.518,35 )  ( 23.617.662,98 )  Grundpfandrecht

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern  289.714,72  10.273,70  19.676,29  259.764,73  201.845,22  Grundpfandrecht

  ( 305.498,65 )  ( 13.857,76 )  ( 22.048,65 )  ( 269.592,24 )  ( 210.959,00 )  Grundpfandrecht

erhaltene anzahlungen  2.373.793,09  2.373.793,09  *

  ( 2.871.830,00 )  ( 2.871.830,00 )

Verbindlichkeiten aus Vermietung  12.627,39  12.627,39

  ( 14.220,94 )  ( 14.220,94 )

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1.290.976,56  1.233.820,56  57.156,00

  ( 1.294.137,98 )  ( 1.241.372,98 )  ( 52.765,00 )

sonstige Verbindlichkeiten  123.036,05  123.036,05

  ( 504.195,17 )  ( 504.195,17 )

Gesamtbetrag  34.884.717,87  10.098.411,22  8.322.202,09  16.464.104,56  30.996.415,28  Grundpfandrecht

  ( 28.607.545,72 )  ( 6.749.820,39 )  ( 9.058.614,74 )  ( 12.799.110,59 )  ( 23.828.621,98 )  Grundpfandrecht

 * steht zur Verrechnung an

Erläuterungen 

zur Bilanz

Unfertige Leistungen

in dieser Position sind € 1.720.425,08 (Vorjahr € 1.730.105,23) noch nicht abgerechnete betriebskosten enthalten.

Forderungen

Von den forderungen haben eine restlaufzeit von mehr als 1 Jahr:

forderungen  Geschäftsjahr / € Vorjahr / €

 · forderungen aus Verkauf von Grundstücken  0,00  60.000,00

 · sonstige Vermögensgegenstände  125.780,37  115.180,99

  · Gesamtbetrag  125.780,37  175.180,99

Fristigkeiten

Die fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur sicherheit gewährten Pfandrechte o. ä. rechte 

stellen sich wie folgt dar:
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Sonstige Rückstellungen

Darin sind folgende rückstellungen mit einem nicht unerheblichen umfang enthalten:

 · rückstellung für noch anfallende baukosten  € 623.257,77

 · rückstellung für Gewährleistung  € 334.477,00

 · rückstellung für unterlassene instandhaltung  € 204.000,00

 · rückstellung für Personalkosten  € 125.000,00

 · rückstellung für noch ausstehende heizkosten  € 70.000,00

 · rückstellung für nachträgliche Verkaufskosten  € 49.775,09

 · urlaubsrückstellung  € 45.817,31

 · rückstellung Prüfungskosten  € 27.000,00

 · rückstellung archivierung  € 21.848,00

  insgesamt restlaufzeit < 1Jahr restlaufzeit 1-5 Jahre restlaufzeit > 5 Jahre davon gesichert art der sicherung

Vorjahreswerte in Klammern ( ) € € € € € 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  30.794.570,06  6.344.860,43  8.245.369,80  16.204.339,83  30.794.570,06  Grundpfandrecht

  ( 23.617.662,98 )  ( 2.104.343,54 )  ( 8.983.801,09 ) ( 12.529.518,35 )  ( 23.617.662,98 )  Grundpfandrecht

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern  289.714,72  10.273,70  19.676,29  259.764,73  201.845,22  Grundpfandrecht

  ( 305.498,65 )  ( 13.857,76 )  ( 22.048,65 )  ( 269.592,24 )  ( 210.959,00 )  Grundpfandrecht

erhaltene anzahlungen  2.373.793,09  2.373.793,09  *

  ( 2.871.830,00 )  ( 2.871.830,00 )

Verbindlichkeiten aus Vermietung  12.627,39  12.627,39

  ( 14.220,94 )  ( 14.220,94 )

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1.290.976,56  1.233.820,56  57.156,00

  ( 1.294.137,98 )  ( 1.241.372,98 )  ( 52.765,00 )

sonstige Verbindlichkeiten  123.036,05  123.036,05

  ( 504.195,17 )  ( 504.195,17 )

Gesamtbetrag  34.884.717,87  10.098.411,22  8.322.202,09  16.464.104,56  30.996.415,28  Grundpfandrecht

  ( 28.607.545,72 )  ( 6.749.820,39 )  ( 9.058.614,74 )  ( 12.799.110,59 )  ( 23.828.621,98 )  Grundpfandrecht

 * steht zur Verrechnung an

anhanG 
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Erläuterungen 

zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. aus der abzinsung ergaben sich folgende 

    Geschäftsjahr Vorjahr

 Zinserträge  € 3.949,00 € 14.592,73

 Zinsaufwendungen  € 11.960,19 € 7.198,00

2.  in den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

sind - soweit nicht vorstehend erläutert - folgende 

wesentlichen periodenfremde erträge und aufwen-

dungen enthalten:

 sonstige betriebliche erträge:

 erträge aus anlagenabgängen  € 515.544,91

 auflösung von rückstellungen  € 121.157,94

 aktivierung instandhaltungsrücklagen  € 25.280,26

 auflösung Wertberichtigungen  € 33.599,82

 ausbuchung Verbindlichkeiten  € 16.044,50

 außerplanmäßige abschreibungen wurden in höhe 

von t€ 23 auf Grundstücke mit Wohnbauten ver-

rechnet.
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Sonstige

Angaben

4.  Mitgliederbewegung

 anfang 2014   3.450

 Zugang 2014   299

 abgang 2014   425

 ende 2014   3.324

 Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglie-

der haben sich im Laufe des Geschäftsjahres um 

€ 30.874,38 erhöht.

 eine nachschusspflicht besteht nach § 18 der sat-

zung nicht.

5. name und anschrift 

 des zuständigen Prüfungsverbandes:

 vbw Verband baden-württembergischer

 Wohnungs- und immobilienunternehmen e. V.

 herdweg 52/54, 70174 stuttgart

6.  Mitglieder des Vorstandes:

 ·  bernd Weiler, sprecher des Vorstands

 ·  Georg hörmann

7.  Mitglieder des aufsichtsrates:

 ·  Dieter helber, bankvorstand i.r. 

  (aufsichtsratsvorsitzender)

 ·  Dietmar ederle, bankdirektor, betriebswirt

 ·  Marianne Gmelin, finanzbeamtin

 ·  ulrich Kübler, fleischermeister, betriebswirt

 ·  Wolfgang Merkl, elektrotechniker

 ·  Wulf ossenbühl, Wirtschaftsprüfer, steuerberater

 ·  Peter raviol, hochschulprofessor

 ·  andrea scheffe, Verwaltungsangestellte

 ·  stefan Wiedemann, Geschäftsführer

 Kirchheim, den 13. februar 2015

 Der Vorstand:

 · bernd Weiler, sprecher des Vorstands

    · Georg hörmann  

1.  es bestanden folgende haftungsverhältnisse:

 aus der bestellung von Grundschulden für

 fremdverbindlichkeiten   € 1.503.000,00

 Vorjahr   € 1.063.000,00

 Die bestellung von sicherheiten beruhen auf der 

belastung unserer Grundstücke mit Grundschulden 

zugunsten von erwerbern der baumaßnahme Weil-

heim, boslerstr. 4 und 6, obere Grabenstr. 18/2, 

sowie Kirchheim Zähringer str. 24.

2.  es bestehen folgende, nicht in der bilanz ausgewie-

sene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die 

für die beurteilung der finanzlage von bedeutung 

sind: (z.b. Miet-, Pacht-, Leasingverpflichtungen, 

aus laufenden bauvorhaben, besserungsscheinver-

pflichtungen):

 investitionen im anlage- und 

 umlaufvermögen   € 18.145.183,00

3.  betriebsorganisation

 Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich be-

schäftigten arbeitnehmer betrug:

 19 Kaufmännische angestellte 4 teilzeit, weiblich

     9 Vollzeit, weiblich

     6 Vollzeit, männlich

 8 technische angestellte   2 teilzeit, weiblich

     1 Vollzeit, weiblich

     5 Vollzeit, männlich

 10 arbeiter und hauswarte  1 teilzeit, weiblich

     1 teilzeit, männlich

     8 Vollzeit, männlich

 3 auszubildende  1 weiblich

    2 männlich

 13 Geringfügig beschäftigte  3 weiblich

     10 männlich

 53 insgesamt   10 teilzeit, weiblich

     11 Vollzeit, weiblich

     11 teilzeit, männlich

     21 Vollzeit, männlich

anhanG
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